it K 


Montag den 3. April 


Gebühr für Sufertionen im Anıtsblatte für die vierſpaltige Petitztile 5 Nie. im Anzeigeblatt für die erſte Ein 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einschaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 25 


Die „Krakauer Zeitu ug“! erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., ‚mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


egen die deutſchen Großmächte. Die Ablehnung des Aetion hinwe zuſetzen droht. Die Bedenklichkeit die⸗ Ueber den Fürſten Cuſa zieht fi ein Gewit⸗ 
Einladung zum Abonnement a bringe — Herzogthümern Klarheit darüberſſes Schrittes win jedoch ſelbſt von . Blät⸗ ter zuſammen. Der Fürft: bat a die Geduld 
auf das mit dem 1. De N was fie von Deutſchland zu erwarten haben. tern hervorgehoben. . 
8 der April d. J. begonnene neue Nach einer Meldung des „Botſchafter“ iſt vonſherzige „Schl. Z.“: Herr v. Bismarck verdient fid) hen Internuntius Freiherrn v. Prokeſch hatten die 
K f it “u Seiten Oeſterreichs eine die vertrauensvolle Er- den Namen eines magister Germaniae, und das Geſandten jener Mächte, welche den Pariſer Vertrag 
7 rakauer Zei ung. wartung der Mittelſtaaten rechtfertigende Zuſtim-deutſche Bundesrecht wird von 
Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. mungserklärung zu dem in Ausſicht ſtehenden Bun- neue Epoche datiren. Im N 
April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra⸗desbeſchluß auf Einſetzung des Erbprinzen von Augu⸗Syſtem, welches dem Bunde und unſerem Abgeord⸗ man ſich einigte, dem Fürſten den Kopf zurecht zu 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu- ſtenburg für Holſtein geſichert. Der Wiener Brief⸗ netenhauſe gegenüber verfolgt wird. Beide überſchrei⸗ ſetzen. l 


So ſchreibt die ſonſt nicht eng⸗Oeſterreichs erſchöpft. Auf Veranlaſſung des kaiſerli⸗ 


ſendung 4 fl. Corr. der „Schl. Ztg.“ ſchreibt: Oeſterreich wird ſich 
Abonnements auf einzelne Monate (vomſwahrſcheinlich, eine Mittelſtellung einnehmend, auf 

Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 5 Standpunct berufen, welchen es in der Februar— 

ir Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 

Nr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 
37 rex. 


Die k. k. Statthalterei-Commiſſion hat die an derſſchließt die Annahme aus, daß Oeſterreich in eine 
Bochniger Hauptſchule erledigte vierte Lehrſtelle dem Präjudieirung derſelben willigen werde. 
Supplenten an der dortigen Schule, Valentin Ko— pflichtet es aber einer proviſoriſchen Zulaſſung des 
walôwka zu verleihen befunden. ae 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 29. März 1865. 
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Nr. 7728. 


Die Stadtgemeinde Wojniez (Krakauer Krelſes) 
bat zur Anſchaffung der für die Trivialſchule im Orte 
nothwendigen Lehrmittel einen jährlichen Betrag vo 
dreißig Gulden 5. W. aus der Stadtfaffe reſp. dem Auguſtenburg für das geeignete Mittel hält, um mit 
ſtädtiſchen l zuge ichert. b 

Dieſes bethätigte Streben nach Hebung der Volks⸗ 
bildung wird anerkennend zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Ri: 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 28. März 1865. 


Veränderungen in der R. R. Armer. 

Ernennungen: Nee: 
Der Feldmarſchalllieutenant und bisherige Truppenbrigadier 
Joſeph Freiherr v. Rzezuiczek wird dem Landes generalcom⸗ 
mando zu Brünn zugetheilt; PAR 
der Generalmajor und Trupvenbrigadier Ferdinand Ritter 
v. Wuffin zum Stadt⸗ und Plagcommandanien in Wien; Kl 
der Oberſt und Commandant des Küraſſter⸗Regiments Carl 

Prinz v. Preußen Nr. 8, Alerauder Fürſt Auersperg und 
der Oberſt und Commandant des ühlauen⸗Regiments Graf 
Civalart Nr. 1 Adolph v. Mengen zu Truppenbrigadiers? 
der bei der k. k. Botſchaft zu London als erſter Secretär zus] d 
getheilte Rittmeiſter erſter Claſſe Guſtav Graf Käluoky de 
Körös 2 tak, des S ene Kg 2 ehtat 
land Nr. 2, zum überzähligen Major im Hußaren⸗ e l r > ! 0 l 
End I. Abuig ben Würthembern Nr. 5, mit Belaſſung in feiner tet mit Beſtimmtheit, daß Oeſterreich am 6. April 
gegenwärtigen diplomatiſchen Verwendung. 
Benfiontrung: sg l 
Der beim Landesgeneralcommando zu Brünn zugetheilte Feld⸗ j 
marſchalllieutenant Carl Freiherr v. Urban, auf feine Bitte. 


Am 15. April d. J. um 10 Uhr Vormittags wird in dem fürſ b 
die Verloſungen beſtimmten Locale im Bankohauſe, Sigg wu 
die a e des Prämienanleheus vom Jahre en diges Recht ergänzt werden würde. 

Ziehung der planmäßig beſtimmten Anzahl von Serien, u. Ein Wiener Telegramm der „Boh.“ meldet: Nach 


in dieſe rien enthaltenen Prämienſcheine 5 f N N a 
. ah ö ? Vorſchlag Oeſterreichs in Berlin ſtimmen am 6. April 
Unmittelbar hierauf wird zufolge der Beſtimmungen des we 
trages zwiſchen der öſterreichiſchen Staatsverwaltung und 15 
Oberſchleſiſcheu Eiſenbahugeſellſchaft vom 30. April 1850 155 ge 
Verloſung der gegen die Stammactien der Krakau⸗Oberſchleſt 


in die Gegner und 


N. P. 3.“ läßt heute ihren Unmuth gegen 


(Das ſtimmt auch mit der Erklärung des Mini- wieder, daß die Kronſyndiei ihren Bericht über die 
ſters Grafen Mensdorff im Abgeordnetenhauſe, dieſſchleswig-holſteiniſche Erbfolgefrage abgeftattet haben, 


miſchung in polniſche Angelegenheiten, inſoweit ſolche 
dem preußiſchen Gouvernement auf Grund des Wie— 
ner Tractats zuſtanden, erfahren haben, als Grund» 
lage für den neuen, im Concept nunmehr bereits uns 


nommen worden. 
tiſchen Voraetenſtücks ſoll am 22. ſtattgefunden ha⸗ 
ben. In demſelben iſt von anderen politiſchen Fragen 
mit keinem Wort die Rede; es enthält lediglich die 


Giſenbahn hinausgegebenen Obligationen und die 16. Verloſüng trauensvollen Erwartung“ ausfallen werde, darüber, 
der Prioritätsactien der genann'en Bahn tattfinden. 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


— eh: —Eüä—ͤ 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 3. April. 


Das „Dresd. Journ.“ vom 1. d. enthält einen die Bundesregierungen durch die Haltung Preußens 
ausführlichen Artikel über den mittelſtaatlichen Antrag einſchüchtern laſſen werden, iſt kaum anzunehmen, 
bezüglich der Herzogthümer⸗Frage. Es bekämpft in ſelbſt wenn es ſich bewahrheiten ſollte, daß Preußen 
demſelben die Ansicht, daß die Annahme des Antra- eben eine Circularnote erlaſſen, in welcher es dem 
ges den Bund in die Alternative der Ohnmacht oder Erbprinzen jedes Recht auf Schleswig und einen gro⸗ 
des Bürgerkrieges verſetze. Die Annahme des Antra- ßen Theil von Holſtein, dem Bunde aber die Com⸗ 


8 gebe den Herzogthümern einen Anlehnungspunct, petenz, den Antrag anzunehmen abſpricht und ſich 
Teinebmegs — deine Aufforderung zur Auflehnunglüber den eventuellen Bundesbeſchluß in ſelbſtändiger 


* 


übliche Einleitung mit den ſtipulirten Artikeln; da— 
gegen iſt dem Vertrage ein Annex beigelegt, welcher 
denſelben erläutert und die ruſſiſche, in dem Gewäh⸗ 
renlafjen der preußiſchen Regierung in Bezug auf die 
Elbe-Herzogthümer beſtehende Gegenleiſtung enthält. 
Als die Zeit der Publication der neuen Länder⸗Regu⸗ 
lirung wird das Ende des Monats Mai, als der Ort 
Warſchau, wo eine Zuſammenkunft der betheiligten 
Souveräne ſtatthaben wird, bezeichnet. Die „Corre⸗ 
ſpondenz Zeidler“ bezeichnet dieſe Erzählung der „N. 


Ehrenſache ſeines Kaiſers und bezeichnet die von der 
Pforte erhobenen Schwierigkeiten als das Werk eng 

liſcher Einflüſterungen. — Nach den Mittheilungen 
des Herrn v. Leſſeps ſoll der Canal Ende Juni 1868 
vollendet ſein. 5 


Der öſterreichiſche Bevollmächtigte zu der in Ber⸗ 


lin zuſammengetretenen, jetzt geſchloſſenen Conferenz 
wegen Vereinbarung eines Zoll- und Handelsvertra⸗ 
ges zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich, Frhr. v. 
Hock hat am 30. v. M. die Rückkehr nach Wien an⸗ 
getreten. 5 

Ein Wiener Telegramm der „Poſtzeitung“ mel⸗ 
det; Die Unterzeichnung des März⸗ Vertrags iſt 
am 29. März unterblieben, weil nur Oldenburg 's 
Unterzeichnung eingelaufen war. Einzelne Regierun⸗ 
gen nehmen Anſtand, ohne Befragung der Kammern 
zuzuſtimmen. Die Unterzeichnung ift einſtweilen bis 
Montag vertagt. In der nächſten Woche wird die 
9 des Märzvertrags im Reichsrathe ſtatt⸗ 

nden. 

Die zum 29. d. Monats nach Berlin einberu⸗ 
fene Zoll⸗Conferenz hat zu einer Sitzung noch nicht 
zuſammentreten können, weil die Mehrzahl der dazu 
erwarteten Bevollmächtigten noch nicht eingetroffen war. 
Es fand deshalb nur eine kurze Privatbeſprechung 


zwiſchen einigen Mitgliedern ftatt und es wurde die 
Eröffnung der Conferenz vertagt, da man vorausſetzte, 
daß noch mehrere Bevollmächtigte bis dahin anlangen 
würden, denn ſämmtliche Swedest ue ec hat⸗ 
ten bereits vorher ihre Bereitwilligkeit zur Beſchickung 
der Conferenz ſchriftlich angezeigt. Auch am 30. v. 
M. waren noch nicht ſämmtliche Vertreter der Zoll⸗ 
vereinsregierungen eingetroffen (es fehlen die Bevoll⸗ 
mächtigten Hannovers, Braunſchweigs, Oldenburgs, 
Naſſaus und Frankfurts), jedoch wurde die Conferenz 
eröffnet. Die Gegenſtände der Berathung ſind in 


terzeichneten ruſſiſch peußiſchen Staatsvertrag anges/zwei gedruckte Vorlagen aufgezeichnet. Sie umfaſſen 
Sr ) Unterzeichnung des diploma⸗ Anträge Preußens, Sachſens de., fal 


die mit England 


Frankreich und Oeſterreich abgeſchloſſenen Verträge 


und andere Angelegenheiten. 

Lord Ruſſell hat von der öſterreichiſchen Regie⸗ 
rung die Namen derjenigen Perſonen zugeſchickt er⸗ 
halten, welche gemeinſam mit den engliſchen Com⸗ 
miſſarien bald nach Oſtern die Vorberathungen 
über Tarifmäßigung und Handelsverktag be⸗ 
ginnen ſollen. Zum Präſidenten der Commiſſion iſt 
ernannt Baron Kalchberg; zu permanenten Mitglie⸗ 
dern: Graf Barkoczy, Graf Emil Deſſeffwy, Baron 
Neiger, Baron von Böhmſtetten, Graf Kinsky, die 
Herren S. Winterſtein, Alfred Skene und F. W. 
Haardt; zu Mitgliedern des Bureaus: Dr. Lorenz 


Fr. Pr.“ als vollſtändig erdichtet. 

Die „France“ dementirt das Gerücht, daß die 
Reiſe des Herrn v. Perſigny nach Rom eine Miſſion 
der Regierung an den Papſt zum Zweck habe; der⸗ 
ſelbe begebe ſich mit ſeiner Gemalin nach Rom, nur 
um den dortigen Ceremonien der heiligen Woche bei— 
zuwohnen. 


Stein, Prof Franz Neumann, die Herren Franz Mayer, 

und Oskar von Stahl. b ’ 
Ir Krakau, 3. April. 

Aus Wien, 28. März, wird dem „Czas“ unter der 

gewöhnlichen Chiffre R. die weitere Liſte, enthaltend die 


* 


diefer Verſammlung lebt, daß nur die aus anderenſbei Zugeſtehung des Virements wohl eine Erſparung 
Momenten abgeleitete Oppoſition denſelben eine Zeitſam Etat der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei eintreten 
lang beſchatten und Fernerſtehenden verhüllen konnte. könne, jedoch nicht in dem Maße, als es der Finanz⸗ 
So lange ſich die Angriffe auf die Regierung wegen ausſchuß beantragt. Redner beſpricht einzeln die von 
ihrer Haltung in der ungariſchen Frage in Negatio⸗ dem Ausſchuſſe zum Gegenſtande ſeiner Erörterungen 


Nummern 243— 258, der in ruſſiſcher Gefangenſchaft be⸗ſals in Oeſterreich. Die ganze Organiſation der fran⸗ 
findlichen öſterreichiſchen Unterthanen, für welche die gehörigen zöſiſchen Armee mit ihren 150.000 Berufsſoldaten, 
Schritte zur Erlangung ihre Freilaſſung gemacht worden, die Centraliſation des Landes, die zahlreichen Com⸗ 
mitgetheilt. Mit Uebergehung des Theiles der Gorrejpon- municationen, welche jede Mobilifirung erleichtern, 
denz, in welcher die von uns nach der „Gazeta narodowa“ endlich die Einheit der Nation würden viel größere a g 0 N i 
bereits neulich mitgetheilten Begnadigungen namhaft ge Reducirungen geſtatten, als in Oeſterreich, und den⸗ nen jedes Oktroyirungsgedankens und in allgemeinem gemachten Puncte und wendet ſich namentlich dage⸗ 
macht wurden, führen wir den neue Begnadigungen in Aus- noch ſind deren keine vorgenommen worden. Uebri⸗ Tadel wegen „Nichtsthuns“, welches übrigens wohl gen, daß der Ausſchuß den Erfolg vom Jahre 1862 
ſicht ftellenden Schluß derſelben nach vorausgeſchicktem Aus- gens wird Oeſterreichs geographiſche Lage allein ſchon Niemand mit dem „dolce far niente“ wird identifi⸗ zur Grundlage ſeiner Abſtriche machte. Seit dieſer 
zug aus oben erwähnter Lifte an: eine größere und koſtbarere Vorſorge erfordern, alsſeiren können, bewegten, da geſellte ſich Mancher den Zeit ſeien unter Mitwirkung des Reichsrathes ver⸗ 
Unter Nr. 243 iſt Eduard Frankowski aus Krakau dies bei allen anderen Staaten nöthig ift. wortführenden Angreifern zu, der mit den ungeſpro⸗ ſchiedene Auslagen votirt worden, welche den Etat 
genannt, der im September 1863 nach Polen gegangen Oeſterreich hat ſich allerdings, wie die grundſätzlichen denen pofitiven Tendenzen derſelben nicht einverſtan- vergrößern, z. B. Beiträge für Cultuszwecke, Errich⸗ 
und nicht wieder zurückkehrte. Aufenthaltsort und Schickſal Gegner eines kräftigen Heeresverbandes betonen, durch den war. Die Ungeduld nach greifbaren Reſultatenſtung der Rechtsakademie in Klauſenburg, des Gymna⸗ 
unbekannt. die neueren Organiſirungen und zeitgemäßeren Ver⸗ in der großen Reichsfrage iſt ſo natürlich und ihre ſiums in Kronſtadt, Stiftungsplätze im Thereſianum 
Die Nr. 246 führt das zweite Mal Eugen Ellinger beſſerungen in der Lage erhalten, beim Kriegsgebrauch naive Ungeberdigfeit ift jo harmlos, wenn die Ver⸗ und in der Militärakademie ꝛc. Schließlich erklärt der 
auf: aus Krakau oder aus Steiermark? im März 1864ſeine ganz reſpectable Macht aufzuſtellen, allein auch antwortlichkeit des Mißlingens auf andern Schultern Redner, einem Abſtriche von 183.000 fl. von der ur⸗ 
gefangen genommen; weiteres unbekannt. die anderen Großmächte bleiben in dieſer Beziehung liegt, daß wir uns über die bisherigen Angriffe nicht ſprünglich geſtellten Fordernng zuſtimmen zu können, 
Johann Rokicki aus Lipowiec (im Krakau'ſchen), im nicht zurück, ja manche, wie wir ziffermäßig nachwei⸗ wunderten. Aber heute, wo die Mackbethnebel von 18 auch die Auslagen für den Oberſten Gerichts⸗ 
Königreich Polen gefangen und nach Koſtrom verurtheilt. ſen, überflügeln uns bedeutend, fo zwar, daß Oeſter⸗ dem Bilde ſchwanden, das ſich die Autonomiſten über hof, welcher durch ein verfaſſungsmäßig zu Stande 
Theophil Bazarnicki aus Krakau, im Königreich Polen reich immer der Anſpannung aller Kräfte bedürfen die Löſung der ungariſchen Frage entwerfen, da tra⸗ gekommenes Geſetz zu errichten kommt, noch ihre Be⸗ 
gefangen und verurtheilt nach Korsuh (Symbirer Gouv.). wird, um ſich bei einem europäiſchen Kampfe eben⸗ ten die gänzlich abweichenden Anſchauungen der Ma⸗ deckung fänden. 2 
Hineynth Nowak aus Trzebinia, im Königreich Polen|bürtig zu zeigen. Halten wir nun eine Rundſchau jorität des Hauſes — der Linken wie des Centrums] Der Antrag des Finanzausſchuſſes wird ange⸗ 
gefangen und nach Koſtrom verurtheilt. bei den größeren Mächten des Continents, jo ſehen — ebenfalls deutlich vor; die Umriſſe der Meinungen nommen. 5 ine 
Peter Chodacki aus Trzebinia, ging nach dem König - wir bei Rußland eine Kriegsmacht von 822,000 Mann, hoben ſich ſcharf und kantig von einander ab und. Die Einnahmen der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei, 
reich Polen und kehrte nicht zurück; weiteres unbekannt. die ſpeciell für die europäiſchen Kriegsſchauplätze dis⸗die feurige Rede des Staatsminiſters hatte die Wir⸗ Bedeckung Cap. 10 wird mit 79.375 fl. ohne De⸗ 
Joſeph Woch aus Görka (im Krakau 'ſchen), entfernte ponibel iſt; in Frankreich ein Heer von 562,000 M., kung des Aufpflanzers eines ſieghaften Banners, um batte angenommen. i . 
ſich ebenfalls nach dem Königreich; weiteres unbekannt. deſſen Qualität durch das Vorhandenſein von 150,000 das ſich Alle, Freunde von Heute und Freunde von Nächſter Gegenſtand iſt das Budget der kroati⸗ 
Anton Rozmanith aus Krakau, in Warſchau feſtgenom-Berufsſoldaten, gehoben wird; Preußen und Italien, Ehemals, wieder ſchaarten. Große Gedanken könnenſſche n Hofkanzlei. (Auf der Miniſterbank erſcheint als 
men und zu ſchwerer Arbeit nach Usou (Gouv. Irkutsk)ſbeide an Territorium und Einwohnerzahl Oeſterreichffür Augenblicke verdunkelt werden, aber die Phaſe des Regierungsvertreter der Hofrath der kroatiſchen Hof— 


verurtheilt. weit nachſtehend, können impoſante Streitkräfte ent⸗Lichtes folgt mit der unerbittlichen Nothwendigkeit kanzlei Utieſenovic.) 
Conſtantin Rozmuski aus Krosno, 1863 bei Komorowo wickeln und zwar erſteres 507,000 Mann, abgeſehenſvon phyſiſchen Geſetzen auf die Phaſe der Dunkelheit.] Berichterſtatter iſt Abg. Herbft. Der Finanzaus⸗ 
im Königreich gefangen; weiteres unbekannt. von der Landwehr erſten Aufgebots mit 135,000 M.; Heute trat es mit Deutlichkeit hervor, was der aufſſchuß beantragt das Erforderniß mit 1,946.000 fl. zu 


Nach der dem Hochw. Ruczka vom Polizeiminiſterium letzteres hat 340,000 Mann. Das hier entrollte Bildſdie ungariſche Frage, bezügliche Paſſus der Adreſſe bewilligen und volles Virement in den Titeln und 
überſchickten Depeſche vom 27. v. M. ſollen auf Verfü⸗ liefert erneuert den Beweis, daß Oeſterreich den Standſim Sinne der Majorität, die ihn votirt hat, zu be⸗ Capiteln zu geſtatten. g 
gung des Statthalters des Königreich Polen in Freiheit ſeiner Armee im Verhältniß zu den fremden Armeen deuten habe: ob er die Hülſe iſt, in welcher der 2 Der Antrag des Finanzausſchuſſes wird ange⸗ 
geſetzt werden: Jakob Mieinski aus Krakau, Joh. Droy auf das Nothwendigſte beſchränkt hat. Bezeichnend mende Dualismus ſich birgt, oder ob er nicht viel nommen. f Ss 
dowsti, Johann Ogonowski, Anton Keazkiewiez, Fr. Wrö-nun für den Charakter unſerer Zeit mag aber derſmehr der Politik, welche die Regierung verfolgt, als Die Bedeckung der kroatiſchen Hofkanzlei mit 
bel, Anton Czerniawski, Franz Wojeiech, Ad. Rybak, Lukas Hinweis ſein, daß ſelbſt der kleine Induſtrieſtaatſpaſſendes Ausdrucksmittel dient. Wir hegten nie dar⸗ 451.900 fl. wird ohne Debatte angenommen. 
Maront, Alexander Rzewocki, Martin Kister, Fr. Doma- Belgien ſich den gebieteriſchen Nöthigungen der Ge⸗ über einen Zweifel. Die künſtlich und in übertriebe Nächſte Sizung Montag. 
galski, Stan. Wöjcicki, Martin Narkiewicz, Joſeph Kupka, genwart nicht entziehen kann, obwohl ihm ewige nem Oppoſitionseifer ausgebeutete Auslegung wird 
Valentin Zahora, Fr. Podoliliski, Math, Oscinski, Andr. Neutralität zugeſichert worden iſt. Auch dort ſehenſaber an der heutigen Manifeſtation zu Schanden. 
Bos, Ludw. Zwonkowski, Adalb. Rylski, Ant. Czyzewicz, wir die Kammeroppoſition gegen die Höhe des Mili-[Und dieſe Klarſtellung herbeigeführt zu haben, iſt das * Pr = 
Lad. Gzajfowsti, Joh. Piatkowski, Stan. Vine. Bialezyü⸗ täretats vorgeben und doch ſind ſich alle Patrioten Verdienſt Kaiſerfeld's. Ye Oeſterreichiſche ene. 
ski, Lad. Przesmycki, Sam. Jusko, Martin Bylicki, Mich. und Intelligenten daſelbſt klar bewußt, daß Belgiens Es machte, ſchreibt das „Fremdenblatt“, in der Wien, 1. April. Se. Majeſtät der Kaiſer nahm 
Skowruk, Joh. Krzysztakowiez, Adalb. Gasik, Peter Ze Neutralität nur ſo lange geſichert iſt, als 100,000 Sitzung einen außerordentlichen Eindruck, als Herr geſtern Vormittags die Vorträge der Miniſter entge⸗ 
met, Joh. Lysowski, Valer. Eaczkowski, Carl Barez, Stan. tüchtige Soldaten, ihren Stüppunet bilden. Wir ſindſo. Schmerling darauf Mh daß jein perſönli⸗ gen und empfing gegen Mittag den Miniſter⸗Präſi⸗ 
Bielecki — größtentheils Bauern. Geſuche an Kaiſer Ale- demnach der feſten Ueberzeugung, daß ein Herabſetzen ches Naturell mehr für ra ches Vorgehen ſei, aber daßſdenten Erzherzog Rainer.“ 
yander II. um Begnadigung Fr. Nartowski's, Ludw. Lud- des Ordinariums unter die von dem 5 der Staatsmann in ihm die Geduld in der Behand Se. Majeſtät der Kaiſer hat der Gemeinde 
kiewiez' und Miecz. Kopatyhskvs find an ihren Beſtim⸗ rium bemeſſenen 92 Millionen nicht, mehr ſtattfinden lung der uugariſchen Frage vorſchreibe. Er hatte den Wildbad⸗Gaſtein zum Wiederaufbau der dortigen 
mungsort abgegangen. Geldunterſtützungen für Joſ. Kupka, kann und daß überhaupt die Abſtriche am Budget Muth, der allgemenen Ungeduld gegenüber mit Offen⸗ Kirche allergnädigſt einen Beitrag von dreitauſend 
Adalb. Rychlak, Fr. Nartowski, Ant. Miazga (zweitesmal), einmal eine Gränze finden müſſen. Uebrigens ſindſheit auszuſprechen, daß auch von dem nächſten unga-Gulden geſpendet. , 
Ludw. Ludkiewicz, Theodor Skwirgzyhsti und Conſt. Brze⸗ſchon jetzt die Mittel für Vieles geſchmälert und ganzſriſchen Landtag eine Löſung nicht zu erwarten ſei, Laut einer telegraphiſchen Meldung wird Ihre 
zilski wurden durch Courrier der ruſſiſchen Geſandtſchaft entfallen, was zur Entwickelung des Heeres nach den ſondern daß man ſie nur von der Zeit zu erwarten Majeſtät die Kaiſerin heute, Samſtag, Nachmittags 
nach Petersburg abgeſandt. Anforderungen der Zeit geboten wäre und was inihabe, worunter er wohl die Zeit verſtand, da man in mittelſt Schnellzuges von München hier eintreffen. 
allen anderen Armeen keinen Stillſtand erleidet. Ein Ungarn die Ueberzeugung gewonnen haben werde, daß Die neugeborne Erzherzogin, Tochter Sr. k. Hoh. des 
A Wien, 29. März. (Das MilitärbudgetſHerabſetzen des Ordinarium des Heereserforderniſſesſkeine Jutrigue, keine Coalition von Parteien diesſeits Herrn Erzberzogs Joſeph, wird in der heiligen Taufe 
für 1865.) Nachdem der Antrag des Grafen Vrints würde aber ein Aufgeben der Machtſtellung Oeſter- und jenſeits der Leitha im Stande jein werde, den den Namen Eliſabeth erhalten. 
im Großen und Ganzen bezüglich der Feſtſtellungſreichs ſein, da es die sale der auch unter den Gang des conſtitutionellen Lebens zu ſtören, oder ein Ihre k. Hoheiten Erzherzog Carl Ferdinand 
des Budgets eine Vereinbarung mit der Regierung normalſten Verhältniffen für unbedingt nothwendig Wirrſal herbeizuführen, welches ſich zu einſeitigen und Höchſtdeſſen Gemalin find geſtern Früh aus 
AN erzielen, ſeinen Zweck nicht erreicht hat und die befundenen Organiſation der Armee in Frage ſtellen Zwecken ausbeuten ließe. Mit Befriedigung wird man Brünn hier eingetroffen , wurden im Laufe des Vor⸗ 
etailberathung im Hauſe bereits vorgenommen wird, würde. 5 es allenthalben vernommen haben, daß das Miniſte⸗ mittags von Sr. Majeftät dem Kaiſer empfangen 
fo erklärte fi die Regierung bemüßigt, an den Po- Was ſchließlich die präliminirten Summen für rium, welches auf Neue mit dem Ausdrucke des höch⸗ſund begaben ſich Abend mittelſt Weſtbahn nach Linz 
ö des Budget⸗Entwurfes feſtzuhalten, den ſie Feſtungs⸗Neubauten betrifft, erſcheinen auch dieſe demſſten Vertrauens beehrt wurde, keine andere Politikſzur Taufe der jungen Erzherzogin. 
m Abgeordnetenhauſe eingebracht hat. Dies ſchließt Dr. Giskra zu hoch, während alle ſtrategiſchen undſdem ungariſchen Landtag gegenüber habe, als die, den Ihre Durchlaucht die Fürſtin Ida Schwarzen⸗ 
f Landtag dahin zu bringen, daß er die Reichsverfaſ⸗perg iſt am 31. März um halb 1 uhr Früh von 
matt einzelner Pofitionen eine Vereinbarung anges|gengejegten Anſicht find. Die Orte, deren Befeſti⸗ ung anerkenne. Diejenigen, welche unlängft dem Mi⸗ einer Tochter glücklich entbunden und befindet ſich 
rebt werde. Die Regierung wird ſich Abstrichen, gung im diesjährigen Budget bedacht iſt, nämlich niſterium vorwarfen, daß es ſich auf dem Boden einesſeben ſo wie die Neugeborene vollkommen wohl. 
inſofern ſich dieſelben innerhalb einer gewiſſen Gränze Venedig, Pola, Komorn, Krakau und Olmütz, ſind Proviſoriums zu bewegen glaube, werden wohl ius Vom 9. April d. J. ab erſcheint in Wien ein neues 
halten, nicht widerſetzen, unter der Bedingung, daßſals jo wichtige ſtrategiſche, ja als die militäriſchenſdieſer unumwundenen Erklärung erſehen, daß die Re⸗ Wochenblatt unter dem Titel „Wiener Börfenzeitung* un- 
man ihr das Virement zugeſtehe; allein fie glaubte Hauptpuncte der Monarchie bekannt, daß man hier⸗ gierung die Verfaſſung als ein unverbrüchliches Defi⸗ ter Redaction und Herausgabe des H. Alexander Scharf 
in der am 25. d. beim Staatsminiſter abgehaltenen uͤber wohl kein Wort zu verlieren braucht und wirſnitivum erkenne. Der Staatsminiſter hat es entſchie⸗ Gugleich Redacteur ber „Wiener Sonntagsztg“). 
Deputirten⸗Conferenz nochmals erklaren zu müſſen, fürchten nur, daß das Kriegsminiſterium, gedrängt den ausgeſprochen, daß dasjenige, was man zur Zeit! Aus Prag, 31- März, wird gemeldet:; Der Preß · 
daß fie keineswegs, ſelbſt wenn ihr durchwegs Vire⸗ durch die Forderungen der Volksvertretung die dies- das ungariſche Recht nenne, nämlich die ungariſchenſproceß des Redackeurs Kuh wegen Majeftätsbeleidigung 
ments eingeräumt würden, auf eine höhere Gejammt-|jährigen Jahresquoken für dieſe Bauten thatſächlich Geſetze von 1848, fid mit der Verfaſſung, der Vaſisſiſt heute in geheimer Verhandlung entſchieden worden. Kuh 
iffer der Abſtriche eingehen könne, als fie bereits in wird herabſetzen müſſen. Wir fürchten dies und wün⸗ unſeres öffentlichen Rechtes nicht vereinigen laſſen, wurde ſchuldlos erklärt, und von der Anklage und dem 
ihrer Mittheilung an den Finanzausſchuß angegebenſſchen als gute Patrioten nur, daß dieſe nur durch dielder ungariſche Landtag alſo alles aus den Geſetzen]Koſtenerſatz für das Strafverfahren losgeſprochen. 
hat. Sollte nun das Haus dieſe Ziffer von 20. 1 finanzielle Noth entſchuldigte Verzögerung der Vollen⸗ von 1848 beſeitigen müſſe, was mit der Reichsver Da zwiſchen der rumäniſchen und der ſerbiſchen 
Mill., wovon 11 Mill. auf das Militärbudget ent⸗ dung unſerer Feſtungen ſich nicht jo bitter rächen faſſung im Widerspruch ſteht, wenn ein et zu Metropole der Ausgleich wegen der Kirchenfonds und 
fallen würden, überſchreiten, jo erklärte die Regie- möge, als die Vernachläſſigung der Fortificationen Stande kommen ſoll. Solche Erklärungen 


. 


keineswegs aus, daß im Laufe der Berathung hin⸗fortifieatoriſchen Autoritäten Oeſterreichs der entge⸗ 


| ind un⸗Kirchengüter nicht zu Stande kommen konnte, follte 
rung nicht in der Lage zu fein, mit einem derartſin Schleswig und Jütland an Dänemark, als dieſumgänglich nothwendig, um Illuſionen zu zerſtören, der ſerbiſche Congreß am 1. April geſchloſſen werden. 
reducirten Budget die Geſchäfte weiterzuführen. Dies Nichtbefeſtigung von Mailand an unſerem Staateſdie man ſich in Ungarn im entgegengeſetzten Sinne Deutſchland. 
ift der Standpunct der Regierung, welche von der gerächt wurde. Wir haben auf die Gefahren, die aus macht, indem man den Boden der Verfaſſung als“ Aus Flensburg wird berichtet, daß der dortige 
Ueberzeugung getragen wird, daß die Sicherheit des einer unzeitigen Schmälerung der Mittel für die Er⸗ unterwühlt betrachtet. da Kaufmann Schröder wegen des Colportirens der dä⸗ 
Staakes gefährdet ſein müßte, wenn namentlich inner⸗ haltung der Armee entipringen, hingewieſen und denn Se. Excellenz der Herr Staatsminister hat in ſei⸗ nenfreundlichen Adreſſe an den Kaiſer Napoleon eine 
halb des Militär ⸗ Budgets 1865 jener Abſtrich von Standpunet der Regierung gegenüber den maßloſenſner Rede im Haufe der Abgeordneten am 28. Märzſmehrtägige Gefängnißhaft antreten mußte, nachdem das 
19. 2 Mill., welchen der Berichterſtatter Dr. Giskra Abſtrichen am Budget gekennzeichnet und es iſt nochſd. J. folgendes geäußert: „In neueſter Zeit ſcheint auch gerichtliche Erkenntniß durch den Umſtand gemildert 
proponirt, Platz greifen ſollte. Nun erwarten wirſzu erwarten, daß die Reichsvertretung der Armee ih⸗ irgend etwas zur Löſung der ungariſchen Frage ge- worden war, daß der Verurtheilte den Etatsrath Juel 
von dem Plenum des Hauſes, daß es kein Urtheilfrer ganzen Bedeutung nach im Hinblick auf Geſammt⸗ſchehen zu fein. Denn wir haben es ja erlebt, daßſals Verfaſſer und Ueberſender der landesfeindlichen 
fällen wird, ohne der Regierung ebenſo bereitwilligſöſterreichs geſicherte Entwickelung und Zukunft ihreſder Salon eines ehemaligen Miniſters, der auch in Adreſſe namhaft machte. 
Gehör zu geben, als den eigenen Referenten und es Würdigung nicht verſagen wird. ö neuefter Zeit ein geiſtreiches Buch über die Verfa.“ Se. Hoh, der Herzog von Naſſau hat am 29. 
iſt nicht zu zweifeln, daß die Majorität des Hauſes, ſungsfrage geſchrieben, einem einflußreichen Mitgliede v. Mts. perſönlich die Stände⸗Verſammlung eröffnet. 
eg 15 ohne — 99 7 N 5 eg dieſes hohen Hauſes eröffnet 2 an hi werde Die ee unt des Du len erſcheint 
ald erkennen wird, auf welcher Seite das Recht iſt. : mich ſehr freuen, wenn wir erfahren, wie das Pro⸗ nach der ig. — In beiden Kammern 
Die genaue Unterſuchung des Berichtes 1295 das Verhandlungen des Meichsrathes. En 2 Was aus dieſer Coalition Neuner. wurden unter Anderm folgende Geſetzentwürfe von der 
Militärbudget führt zu dem Reſultat, daß derſelbe Bei der Verhandlung über das Budget der un⸗ gen iſt. Ich beſorge nur, daß einer von den beiden Regierung übergeben: Die Regelung der Preßverhält⸗ 
weder mit Umſicht, noch mit Sachkenntniß verfaßtſgariſchen Hofkanzlei, ſchreibt der „Botſchafter“, Theilen bei der Angelegenheit der Betrogene fein wird.“ niſſe, die Regelung der Poſtverhältniſſe, ein Entwurf 
iſt. Ganz abgeſehen von den falſchen principiellen|ift Herr v. Kaiſerfeld, der ſchon fo oft als beredter Der Herr Staatsminiſter hat bereits in ſeiner Redefüber Erneuerung der Geſchäfts⸗Ordnung der Stände⸗ 
Anſchauungen, von denen der Berichterſtatter Dr. und eifriger Vorkämpfer der ungariſchen Sache auf- am 31. v. Mts. dieſen Ausſpruch, injoweit er ſich Verſammlung. Vom Abgeordneten Lan iſt ge⸗ 
Gistra ausgeht, hat derſelbe ſeine Deductionen mit getreten, daß er gleichſam als officiöſer Vertheidiger auf die Thatſache bezog, die ſich als nicht richtigſgen den Staatsminiſter Prinzen v. Wittgenſten we⸗ 
einer ſolchen Menge von Unrichtigkeiten, falſchenſder ungariſchen Anſprüche im Abgeordnetenhauſe an- nachträglich herausgeſtellt, zurückgenommen, und mitſgen Ehrenkränkung Klage erhoben worden. Lang 
irrthümlichen Angaben, Fehlern und Widerſprüchen geſehen werden muß, mit einem mehr eoncreten Pro- obiger Erklärung hat er nun auch der daran geknüpf⸗ behauptet nämlich der Staatsminister habe ſich ehren- 
verſetzt, wie fie nach mehrjähriger Uebung und bei gramm zur Löſung der ungariſchen Frage hervorge- ten Reflexion eine Deutung gegeben, welche die Ab⸗ rührige Aeußerungen gegen ihn erlaubt, als er von 
der langen Zeit, welche der Ausarbeitung des Berich- kreten. Wir danken es ihm aufrichtig. Denn nichtſſicht einer Beleidigung ausſchließt. Die „Wiener einer Deputation hieſiger Einwohner um Aufhebung 
tes 5 Gebote ſtand, nicht vorkommen könnten, wenn nur lieben wir Offenheit und klares Spiel, ſondern je Abendpoſt“ bringt nun auch an bevorzugter Stelle der Suspendirung der „Mittelrhein. Ztg.“ angegan⸗ 
demſelben überhaupt nicht die Abſicht zu Grunde lie- greifbarer die Pläne der Autonomiſten hervortreten, die Erklärung, daß hiebei ſelbſtverſtändlich nur jene gen worden ſei. Das Juſtizamt hat die Klage zu⸗ 
gen würde, die Negierungsvorlage zu verdächtigen und deſto klarer wird die Stellung der Majorität des Hau⸗Täuſchungen gemeint ſein konnten, welche von unna⸗ rückgewieſen, weil die dienſtliche Aeußerung eines Ber 
die öffentliche Meinung zum Mißvergnügen zu pro⸗ ſes zu denſelben. Das Expoſé des Herrn v. Kaiſer⸗türlichen Coalitionen gegneriſcher politiſcher Richtun⸗ amten nicht Gegenſtand einer Anklage gegen ihn ſein 
vociren. Die Prophezeihung eines über 1866 hin⸗ feld gab dem Staatsminiſter Gelegenheit zu einem gen unzertrennlich ſcheinen. könne. Lang behauptet dagegen, die Aeußerungen des 
ausreichenden Friedens in Europa iſt eine gar zu glänzenden oratoriſchen Impromptu über die ung In der Sißung des Abgeordnetenhauſes Staatsminiſters ſeien „in Mißbrauch“ ſeiner dienſtli⸗ 
trügeriſche. Was man von den Friedensverſicherungen riſche Frage, es rüttelte auch die politiſchen Ueber- vom 1. d. fand die Kortfepung der Specialdebatte betr. denſchen Stellung erfolgt und hat gegen die Entſcheidung 
eines Napoleon oder Victor Emanuel zu halten hat, zeugungen der Majorität des Hauſes wach und der Etat: Siebenbürgiſche Hofkanzlei ſtatt. Der des Juſtizamtes Recurs an den Criminalſenat des 
weiß Jedermann. Die wenigen Reducirungen inliaute allgemeine Beifall, welcher Hrn. v. Schmerling Hof⸗Vicekanzler der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei Freih. Appellationsgerichts eingelegt. 
Italien haben gar keine Bedeutung; in Frankreich zu Theil wurde und in welchen auch feine ſonſtigenſv. Reichenſtein und die Abg. Alduleanu und Am 25. v. wurde der Speciallandtag des Herzog ⸗ 
find gar keine Redueirungen vorgenommen worden, nichtautonomiſtiſchen politiſchen Gegner einſtimmten, Teutſch ſprachen gegen die vom Finanzausſchuſſeſthums al durch den geh. Staatsrath von 
könnten jedoch dort ſogar ohne irgend eine Gefähr- zeigt, daß der große februariſtiſche Einheitsgedanke vorgenommenen Abstriche. Schwendler eröffnet. Unter den angekündigten Vorla⸗ 
dung des Reiches viel leichter vorgenommen werden, noch edenſo friſch und kräftig, wie vor 4 Jahren in Hofvicekanzler Baron Reichenſtein erklärt, daßſgen befindet ih auch ein neues Preßgeſetz, da der 


Herzog ſich nicht bewogen gefunden hat, den Preß. und Herr Lerfundi, dem es angeboten worden, das⸗ 


in Fr. Hammermeiſter gefunden. Die Saiſon ſchließt am] Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
geſetzentwurf, wie er vom vorigen Landtag amendirtſſelbe abgelehnt. 


Sonnabend mit Zaitz' neuer Operette und dem von königlicher — 73, (neuer) 54—66; gelber (alter) 60—68, (neuer) 53 — 62. 


. * \ 5 2 d i Recept gegen Schwi ütter“ übi⸗ gelber (erwachſener) 46—52. 5 = 

worden war, zu ſanctioniren. Ferner wurde eröffnet, Dänemark... br dene Sede Um nen Wilder ed ae gde Safer 2 —25. N —— (vet 180 at 
daß ſowohl direct als indirect eine hoͤhere Anſpan— Nach Mittheilungen däniſcher Blätter find kürz⸗ mit der früheren Geſellſchaft, aus der, wie verlautet, nur Frl. Renee, Brutto) 190.— 226. Winterrübfen (per 150 Pfd. Brutto) 186—219. 
nung der Steuerkraft nothwendig ſei. lich zwei von mehreren Geiſtlichen und einem Seere-(H. Schwabe und Frl. Auer ſcheiden; erſtere iſt nach Brünn, Hr. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — — —. Rothe 


j a ird gemeldet: 8 ite vornehme 9 i Ani Schwabe nach Wien eugagirt. Wer die fühlbare Lücke auszufüllen [Kleeſaaten für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) in preu⸗ 
Aus Berlin, 31. März, wird gemeldet: Imſtär begleitete vo 0 tuffen in der däniſchen berufen, liegt annoch im Schooß der Zukunft. ziſchen Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 


Abgeordnetenhaus fand die Berathung der neue n Hauptſtadt eingetroffen, um als Hofmarſchall und! Im April werden am wohlfeilſten verkaufen die Bäcke- 15 —28 Thlr. Weiße von 12—234 Thaler. 
Bankordnung ſtatt. Ein Zuſatzantrag von Mi- [Kammerherr der Prinzeſſin Dagmar zu fungirenſceien Thomas Pindelski. (Floriansgaſſe) das Weizen⸗Roggen⸗ Berlin, 1. April. Böhmiſche Weſtbahn 74. — Galiz. 
chaelis beſchränkt die Banknoten⸗ Emiſſion auf 60ſund im Auftrage des Kaiſers Alexander die Prinzeſ⸗ſbrod zu 1 kr. öſtr. W. für 5 Wiener Loth; Bu terſemmel Tho⸗ 97. — Staatsb. 1173. — Freiw. Auleven 1023. — 55 Met. 
Mill. Wagener's Amendement ſtellt den Wortlautſſin zu dem unmittelbar vor der Vermälung bevor⸗ mas Checinski (Lange Gaſſe) ng Fr. Heniſch (Schuſter⸗Gaſſe) 643. — Nat. Anl. 703. — GretitsEoje 773. — 1860er-Eoje 851. 
en - D 5 14 ; . %% das Roggenbrod zu 1 fr. für oth; Waſſerſemmel: Checiisfi,| — 1864er Loſe 54. — 1864er Silber⸗Aul. 745. — Credit⸗Actien 
der Regierungsvorlage wieder her. Der Handelsmi— ſtehenden Uebertritt in die griechiſch-katholiſche Kircheſadalb. Jachimeki (Schuſter-Gaſſe), Cliſab. Nowicka (Judengaſſe). 83 — Wien 91}. 
niſter erklärt ſich entſchieden gegen das Amendement vorzubereiten. Pindelsfi und Stan. Trzeinski (Joſeps⸗Gaſſe) zu 1 kr. für 34 Frankfurt, 1. April. öperc. Met. 623. — Aulehen vom 
Michaelis’. Dasſelbe jet n mit der Ver⸗ Italien. Loth. pe e gc RN des en ch 0 . rer. — 1854er 
i e. it F 88 i 5 a e 4 Im Ort Krechowice, Stryſer Kreiſes, zwiſchen DolinaſLoſe 784. — Nat.⸗Anlehen 681. — Eredit⸗ ctien 1943. — 1860er 
Ya — mention, wonach — a ange Re te 12 7 a er tritt - — 4 4 ins En Ey 1 N 7 1864er Loſe 943. — Staatsbahn —. — 1864er 
a a E Bi a welche mit dem Brief⸗ rpoſtdienſte, ſowie mit Paſſa⸗ Silber Anl. 743. — American. 59%. 
tung von Bank- Filialen auf Hamburg und die Elbe⸗ bardei Werbungen veranſtaltet. Garibaldi hat, ohne en zu den Malle poſten ee a bes Hamburg, 1. April, | Gredit-Netien 823. — Nat.⸗Anl. 094. 
herzogthümer beſchränkt fein ſoll, iſt er gleichfalls nicht daß feine Organe davon irgend eine Meldung gemachtſſaſſen wird. 1 3 8 ‚| 1860er Loſe 833. — Ruf, Aul. —. — Wien —.—. 
einverſtanden, indem dadurch die Vorlage bedeutungs⸗ hätten, ungefähr 15 ſeiner beſten Freunde in Caprera In der Nacht vom 28. zum 29. März find in Praemysi| Paris, 1. April. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.70. — 
los werde. Morgen wird die Debatte fortgefegt. um ſich verſammelt, und man vermuthet, daß eine 


aus der gr. kath. Kathedralkirche verſchiedene Kirchenſachen, als: 4 1perc. 95.25 — Staatsbahn 437. — Credit⸗Mobilier 822. — 
5 Patinen, 5 Sterne, 2 Trauungskränze, 2 filberne vergoldete Lomb. 545. — Deft. 1860er Loſe 1070. — Piem. Rente 65.30. 
Communicantenlöffel, 2 ſilberne Ampeln ſammt ſilbernen Taſſen, — Conſols mit 904 gemeldet. 1 

1 metallene Sprengnadel, 1 Pacificat und 1 vergoldeter Ober⸗ 
theil von der Hoſtienbüchſe, im Geſammtwerthe von 120 — 150 


Theil der Militärnovelle jo wie ſämmtliche Amende- Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte 


44 A5 13 Aer Gulden, entwendet worden. Ballen, Markt feſt. — Upland 153. — Fair Dholl. 114. — Middl. 
ments, ſomit die ganze Novelle, abgelehnt. Miniſter Maximilians von Mexico „Herr Baranda-. In Lubyeza kamerale Goltiewer Kreis) iſt am 22. v. Fair Dholl. 10. — Middl. Dholl. 9. — el 9 Base 
Frankreich. rian, wurde, wie man aus Turin vom 28. v. Mts.]Mis. die ganze herrſchaftliche Fayence⸗Fabrik niedergebrannt. 103. — Pernam 15. | 


i i 0 i { ; e ; 45 ur . irſe — — — Buchweizen —.— — Kufurug --.— — Erdäpfel 
lier beizuwohnen. Hr. Thiers hat die Erwartungen fmit dem Pferde gethan, doch befindet ſich dieſelbe, wie ä ald 1 2 Ei Bin Zu Me 
des Publieums nicht getäuſcht; mit der ihm eigen-|man verſichert, außer Gefahr.“ — Bei der am 1. April Ratfgefundenen Berlofung der Ker; rn niet 2 — Ein Se Pe 


ches kein anderes war, als die „Nothwendigkeit und Das Juſtizdepartement des Senates hatte beſchloſ⸗ 744, 1816, 2122, 2280, 3107. Aus dieſen Serien gewinnen fol Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.17 Geld, 5.22 W. — Ruſſi⸗ 
Vorzüglichkeit des parlamentariſchen Regimes“. Derſſen, den Grafen Hauk (unter dem Namen Boſak be: 
Redner der Regierung hielt ſich nicht auf der Defen⸗kanntlich einer der hervorragendſten Inſurgentenfüh— 
five, er beſchränkte ſich nicht darauf, die kaiſerlichenſrer) des Adels unter Confiscation ſeines Vermögens 
Inſtitutionen gegen die Kritik ſein“s Gegners zu ver- für verluſtig zu erklären. Der Kaiſer hat den Be— 


bes Sn 2 erein zum z 7 a ; : 74.28 G., 75.— W. — Galiz. GrundentlaftungssObligationen ohne 
theidigen er ging von vorn h zum Angriffeſſchluß indeß nicht genehmigt. Rr. 33 je 1000 fl. Soup. 73.75 G., 74.35 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 76.51 


über; ſeine Rede war eine wahre Savallerieiharge Ueber die in Warſchau vorgenommenen Verhaftun Bei der am 1. April ſtattgefundenen Verloſung der Ru- 77.23 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahu⸗Actien 210.13 
gegen das parlamentariſche Regiment un led, wasſgen entnehmen wir der „Oſtſee-Ztg.“ noch Folgendes:] dolph⸗Stiftung⸗Loſe wurden folgende Serien gezogen: Nr. b. 21288 W. 5 5 i 
damit zuſammenhängt, vor Allem aber gegen die Die ruſſiſche Geſandtſchaft in Paris hatte die Warſchauerſ 10, 179, 460, 649, 821, 282, 839, 844, 295, 1532, 1676, 1841, Krakauer Cours am 1. April. Altespolniſches Silber 
Preßfreiheit — ſo wie Hr. Thiers ſie zu verſtehen Behörden von der Abreiſe dreier bisher in Paris lebenden 1864, 1775, 2160, 2664, 2223, 2807, 2945, 3080, 3437, 3163, für fl. 100 fl. p. 112 verl. 109 bez. — Vollwichtiges neues 
ien ließ ſich beſonders angelegen ſei / ichti 36 3427, 3840, 3594, 3244, 3074. Aus dieſen Serien gewinnen] Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
ſchien — und er lietz 1 cal ein, Emigranten benachrichtigt, welche ſich franzöſiſche Päſſe zur folgende Nummern: Serie 460 Nr. 46 gewinnt 20.000 fl. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 95] verlangt, 944 bez. — 
dieſelbe als die eigentliche Urheberin aller Revolutio⸗ Reiſe nach Warſchau hatten geben laſſen, um dort für die Serie 1532 Nr. 13 gewinnen 4000 fl., Serie 2807 Nr. 35 ge⸗ Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 460 verl., 452 bez, 
nen darzuſtellen. Viele ee en ee mitſrevolutionäre Propaganda zu wirken. Sie hatte zugleichſwiunt 2000 je Serie 1676 Nr. 48, Serie 3437 Nr. 17 gewin⸗ 7 Purge 9 K* 12 728 
ie 9 ielt a viele Wa i Si iofe iſſä igefü nen je 400 fl. 2 x a . aler für aler W. 
unter, aber die Rede n 0 te das Signalement dieſer Emiſſäre bst, In der That 21. Prämwienziehung der 1854er Staatsloſe A fl. 250.]|165 verl, 163 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl öſt. W. Thaler 
Doch das haben wir hier ni zu prüfen — trafen dieſelben auch bald in Warſchau ein und nahmen Serie 1011 Nr. 10 gewinnt 147.000 fl., Serie 793 Nr. 38 ge⸗92 verl., 911 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 


835 Nr. 63 gewinnt 40.000 fl. Serie 3107 Nr. 30 gewinnt el i l i 
20.000 fl.; Serie 1477 Nr. 4, Serie 1477 Nr. 96 gewinnen je] Stück 1.45 G., 1.47 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 


die Hauptſache iſt, daß man aus dieſem politiſchen Logis im engliſchen Hotel. Die Polizei, die ihre Ankunftſwinnt 21.000 fl. Die übrigen Nummern, welche in den am 2.1003 perl. 1083 bez. — Vollw. öͤſterr. Rand⸗Dukaten fl, 5.27 verl., 
1 ; . 6, kei f Staatsſchuld wurde gezogen Serie 80. che Imperials fl. 9.06 verl., fl. 891 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
nen Vorſatz des Kaiſers ſchließen muß, keine Conceſ⸗ unterwarf fie aber der ſtrengſten geheimen Ueberwachung, Bon der alten Nati e gezog Fo . Coup. in ö. W. 72! verl. 713 bez. — Galiz. Pfandbieſe 
ſionen in Sachen der politiſchen Einrichtungen zu mit welcher der Polizei-Commiſſär Rydzewski beauftragtſ fudet Im Stande der Nationalbank vom 31. März c. uebſt lauf. Coup. in ö. W. 721 verh. 713 bez 3. Pfandbief 
rückzahlbaren Staatsſchuld um 3,590,000 fl., welcher eine gleich) Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 76.50 ver. 
lette zum Miniſter des Innern hat Lee ee fie iſtſachtet waren, erfolgte endlich vor einigen Tagen ihre Ver- zeitige Zunahme der in Metall zahlbaren Wechſel um 3,49 1, 64.75.50 bez. — Actien der Carl Ludwig Bahn, ohne Coupons fl. 
ich rä ür Alle.; iſt Lavalette Diplo— t a. 1°: ; m 12 
gleich räthſelhaft für Alle Zuerſt ij Diplo⸗ haftung in einer chemiſchen Fabrik, in der fie wiederholt a Wi uf di mae 88 Sins m sen Sutter En e 
: ; 5 i l 5 5 Hauſe Rothſchild a Conto des übernom etrages de ien: 13 31 63 5 5 
30 Jabren in Schweden, in Perſien, in Aegypten, rere Arbeiter dieſer Fabrik verhaftet. Die drei verhafte:| k. 8 — ne 
in Kurheſſen, in Conſtantinopel, in London, in Romſten Emiſſäre find zwei Gebrüder Ulatowski und ein ehema leitet. — Der Abnahme des Notenumlaufes von 10,367,775 fl. Gratz: 30 18 58 76 9. 
5 ſteht eine Verringerung des Escompte in Wien von 8,616,863 fl. 
Gros der Anhänger des Prinzen Napoleon und der In der Veſte zu Kamieniee pod olski follen| son 398,200 fl., und in der Filiale um 71,100 fl., den zu rea- Neueſte Nachrichten. 
Gegner des Papſtes jubelt; denn Lavalette iſt durchſſich einer Mittheilung der „Gaz. nar.“ zufolge, 160 liſirenden Effecten von 46,450 fl. und der Saldi laufender Rech⸗ 0 at 8 
feine Familien » Tradition Bonapartiſt und mit demſpolitiſche Häftlinge befinden, von denen einige dort ihreſuungen um 321,524 fl. gegenüber. — Die Hppthekardarlehen ha- der Regierungsvorlage (Bankordnungsnovelle) be⸗ 
77 ; 3 7 „die unbehobenen Dividenden um 124,831 fl. und die unbeho⸗ ; 3 bgelehnt; f d 1 des 
lirt; auch weiß Jedermann, daß Lavalette zu Rom Donaufürſtenthümer. fl. Er eſpreußiſchen Ländern abgelehnt; ferner den 8 
E Hit 2 benen Bfanbbriefzinfen um 818 genen“ dagegen dieCFommiſſionsantrages, wonach die Bankfilialen auf 
lebhaft vertrat — aber es iſt doch ein Haken darin; wurden die Sitzungen der Kammer an dieſem Tage. Bankanweiſungen um 132,854 fl. zugenommen. Seit dem 29. März i 
2 — viel befreundeter, als mit dem Prinzen Na- geſchloſſen. In ihren letzten Sitzungen votirte diejhat der Rotenumlauf wieder um 789,624 fl. abgenommen, der den ſollen, ebenfalls abgelehnt und das Amendement 
1 1251 5 , ten ſich aber um 14,500 fl., die obige Abnahme der Silberſchuld 55 5 
von Morny und mit dem i benden er 1 zur Herſtellung der durch die letzte N59 des Staates und der zu er A Effecten erfolgte ebenfalls nen AU beſchränken angenommen. 
er, der jetzt, im Gegenſatz zu dem Prinzen, ſehrſſchwemmung zerſtörten Landſtraßen; ferner wurde no en „Ma 
Rouher, letzt, genſatz z Prinzen, 9 zerf andftraßen ; f 5 10 Wir . —.— ji er ei — einen ſion der fünf Miniſter iſt nicht angenommen, dagegen 
aiten 7 * Lek ’ 2 ienft zu erweiſen dadurch, daß wir fie auf die im Verlage v iz⸗Mini ? i 
haben diejenigen Recht, welche in der Ernennung öſterreichiſch-ruſſiſchen Poſten, welche am 1. Mai d. J. 3. Engelhorn in Stuttgart 2 nalen —— 12 * der Juſtiz⸗Miniſter Helgen in Gnade verabſchiedet 


Programm des officiellen Redners auf den entſchiede— ſofort bemerkte, legte ihnen kein Hinderniß in den Weg, Jaͤnner 180 5 gezogenen Serien enthalten find, gewinnen 315 fl. 5. 17 bez. -- Napoleondors fl. 8.90 verk. fl. 8.75 bez. — Ruſſi⸗ 
i f udet it dem 28. Februar c. eine A der in Silber uebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 76 verl. 75 bez. — 
machen. — Die Ernennung des Marquis v. Lava⸗ wurde. Nachdem die Emiſſäre längere Zeit hindurch beob- findet ſich ſeit dem bnahme der in Silber 
fl. und des Metallſchatzes um 123,798 fl. gegenüberſteht. Die oͤſtr. Währ. 214.— verl., 211.— bez. 
mat, Secretär, General⸗Couſul, Geſandter ſeit faſt.Beſuche gemacht hatten. Zugleich mit ihnen wurden meh 
1859er Aulehens von drei Millionen in Wechſeln auf London ge: Prag: 84 57 88 31 22. 
; Bi q 7 ie PER Mediei f 0 : 
endlich und nun wieder Miniſter des Innern? Dasfſliger Student der Mediein, Zdziskaw Janezewski. de den Filialen um 706784 f. frier de Darlehen n. Wien = 
Berlin, 1. April. Das Abgeordnetenhaus hat $ 
Prinzen durch allerlei persönliche Liebhabereien ſehr Strafe abbüßen, andere ihr Urtheil abwarten. ben ſich um 851,902 fl. vermehrt, die Giro⸗Guthaben um 18,30 2ſtreffend die Errichtung von Bankfilialen in außer⸗ 
. 2 ter die antipäpſtliche Politik Thouveneld Wie man aus Bukareſt vom 25. März meldet 7,200 fl. und die einzuls 8 lialen 
als Botſchaf päpſtliche Y f N) „umlaufenden Pfandbriefe um 1,097,200 fl. und die einzulöfenden Hamburg und die Elbe⸗Herzogthͤmer beſchränkt wer⸗ 
poleon, war Lavalette mit dem verſtorbenen Herzog|Kammer einen außerordentlichen Credit von 700,000 Geccmple ſich um 639,147 fl. vermehrt, die Darlehen verminder⸗ Michaelis, die Banknotencommiſſion auf 60 Millio- 
ſeit dem 29. v. M. Kopenhagen, 31. März, Nachm. Die Demiſ⸗ 
milde Saiten anſchlägt gegen Rom. Wahrſcheinlichſein Betrag von 616,680 Piaſter zur Uebernehme der 
Lavalette's eine Stärkung der Stellung des Staats⸗ erfolgen wird, bewilligt. Der Schluß des Senats er-[ſüdd. - 7} Sgr. - 45 Nr.) erſcheinende „Gewerbehalle“ auf⸗ worden. 


miniſters Rouher ſehen. folgt am 1. April. Das Grundſteuergeſetz wurde vonſmerkſam machen. Die beiden erſten Jahrgänge der „Gewerbehalle“ London, 31. März (Nachts). Im Unterhauſe 
Renan iſt von Athen wieder nach Smyrna gereiſt Cuſa ſanctionirt. haben eine Auflage von 15,000 Eremplaten erreicht. Aufgemun antwortet Lord Palmerſton auf eine Interpellation 


tert durch ſolche Anerkennung und bereichert durch einen Zuwachses 5 Ers = ö 3 
an tüchtigen Mitarbeitern, ſoll die Gewerbehalle zu einer immer Newdegate s, Erörterungen über die eventuelle Refi 


augeſeheneren Vertreterin deutſchen Arbeitsgeiſtes, zu einem wah⸗ denz des Papſtes nach Ablauf der Convention eien 
700 „Hebel deutſcher Aude ene Mn MM: der einheimi⸗ verfrüht. gr Regierung . 5 ke ee 

i ü Ss i i Ber Geſchicklichkeit Anleitung geben, ſich der Gonenrrenz des und bewieſe dies gerne; aber das Hieherkommen des 
meinden gegründet wurden. vom Libanon verſammelt hatte, um ihnen ein Be 3 | } ? € 3 5 8 

2 2 12 4 995 f m 57; gegenüber auf ſiegreiche Weiſe geltend zu machen. 8 

Paris, 31. März. Die internationale Telegra⸗ — . Großveziers vorzuweiſen, wonach türkiſche Mach diefen Geſchtsvuneten werden ſich Zeichnungen und Tert der 8 . ee Sin 
phenconferenz wird demnächſt geſchloſſen. Geſtern ppen ins Gebirge rücken und jeden Widerſtand, Gewerbehalle (erftere mit den nöthigen Details, meiſt in natürli⸗ 8 8 
Abends wurden die Mitglieder der Conferenzſden namentlich Karam würde leiſten wollen, brechenſcher Größe) über die geſammte Kunſt⸗Induſtrie erſtrecken, und vor⸗ Papſte angeboten worden. 5 5 . 2 
in den Tuilerien empfangen. Der Kaiſer und ſollten. Die Truppen ſind vorgerückt, aber zu einem nie folgende I ee wo Ei ‚Madrid, 30. März. General Rivero ift zum 
die Kaiserin unterhielten ſich mit jedem einzelnen Zuſammenſtoße {ft es nicht gekommen, da die Ein- rs, a Benne für Deetraitast, ieee, Serbe, Ceriegeminiſten ernaam morden Ben menen 
Conferenzmitgliede. — Jules Favre ſprach in der wohner der Dörfer 2 erte den. Möbel und deren Ueberzüge, 8 des 9 PR 100 im Senat die Debatten über die Finanzvorlagen 

amerſitzung für das Oppoſitions-Amendement Amerika. der Fußböden, Vorhänge, Decorirung der Fenſter. Bron⸗ beginnen. 5 } 3 
— 5 in poniſce Freiheit de die der Kaiser Präſident Lincoln hat am 14. v. einen Befehl erlaſ- zen, Uhren, he 8 a Bukareſt, I. April. Geſtern verfügten 42 
von 1848 an ſtets verſprochen habe. Auf eine Be⸗ſſen, daß alle Bürger der Ver. Staaten und domi⸗ en . Porteftullle⸗ Hurbeiten, Weberei, . ſämmtliche Conſule zum Fürſten, 3 3 
merkung des Präſidenten verzichtet der Redner auf cilirte Ausländer, welche mit den Conföderirten zur|Außerdem geben wir: Ornamente und Motive in allen Stylen dim Auftrage ihrer Regierungen eee, erhalten 
das Wort. Hierüber entſtand großer Sturm. Bei See commerciellen Verkehr gehabt haben, verhaftetſals Ideen Magazin zu eigenen Entwürfen; auch werden erprobte Verträge in ihrem vollen Umfange auf 


i 2. : i⸗ und für di i Arbeitsmaſchinen und neue Erfindungen, die von Einfluß auf die werden müſſen. 7 85 
der Abſtimmung über das zweite Amendement 8 a bie Dauer des 38 ‚gefangen en Kunſt⸗Induſtrie ſind, abgebildet und beſchrieben. An dieſen rein 5 New Yet, 22. März. Sherman marſchirt 
ligte ſich die Linke nicht. Auf Olliviers Antrag ı follen. Ausländer, welche nicht domilicirt ſindſprattiſchen Theil reihen ih: Auſſaße über Styl und Kunn in Ge Un beglaubigten Gerüchten zufolge 
wurde die Sitzung aufgehoben. In vorgeſtriger Si⸗ und die Blocadevorſchriften verletzt haben, ſollen bin- den Gewerben, über das gewerbliche Zeichnen, Biographien bes auf Go ichn eingenommen. 8 
zung hatte Picard geſagt, der zweite December ſeiſnen 14 Tagen die Ver. Staaten verlaſſen und dür- rühmter Kun Industriellen, Abhandlungen über die in den Ge. hat 5 n Streitkräften bei R 180 Lee 
kein Datum, ſondern ein Verbrechen. — Drouyn, wel⸗ſfen während des Krieges nicht mehr zurückkehren. werben benüßten Rohproducke, kechniſche Motigen . Der Kuss ſoll mit groben rte en bei Raleigh ſtehen. Der 
— der Kaiſer ſein geſpanntes Verhältniß zu Lava a Triplionspreis iſt trotz der ſchönen und reichhaltigen Ausartung Conföderirten-Congreß hat alle von Davis empfoh- 


15. i altnißmaäßi 
5 ſo billig geſtellt, daß Jedermann l Ache lenen Maßregeln angenommen. Herald verſichert, 


fte 5 einli 72797 W ichen A ‘ . g 
lette vorwarf, dürfte abtreten, Fleury wahrſch a Local - 1 Provinzial . Nachrichten. ea Banden e 2 g Gewinn verfpriht| Davis werde den Kampf aufgeben.“ 
zum Kriegsminiſter, Ense! zum 3 5 Be era und in vielen Fällen größere Kosten für beſondere Anfertigung. Trieſt, 31. März. (Levantepoſt.) Conſtanti⸗ 
den. orn tt vor ſei⸗ F 0 r > ird. 5 „ - 
den Hinſchelben Enraleit 9 Kaiser empfohlen; Te r I ED von Be eat folgende mit Zeichnungen iufeiete N OPEL, 25. März. Die Gejandten von Kokan bege⸗ 
N liſe b zwar „einen Mann“, aber ein ausverfauftes oder och atze: „Die Unterſtützungsfähigkeit der einzelnen Gewerbe un: ben ſich auch nach England. — Der Handelsmini⸗ 
Boudet wurde ſtets als Interimsminiſter betrachte, Haus verſprochen. Es war es geſtern in vollem Maß bei Auſſatze % n Jacob Falke. „Or 15 i A x 
und wird ohne Zweifel für den geftorbenen Lacroſſeſder Repriſe, die mit „H. und Mad. Denis“ die MWohlihätigfeitss ter einander“ von Jaco „Ornamente und Motive.“ „Fon⸗ſter Sapfet Paſcha wurde zum Geſandten in Paris, 
der Unterrichtsminiſter Ethem Paſcha zum Handels- 


er ' 4 a Vorſtellung' bildete. Der Andrang um 7 uhr ließ Eingang und|taine” von Bildhaner Kopf. „Fauteuil“ von Architekt Hügel, „Lau: 
atsſecretär ernannt werden. Die Ernennung 5 9 i ich die fender Brunnen“ von Profeſſor Tritſchler. „M 5 ; ? 5 

zum Staatsſecretär Gaſſafenſter zu eng finden. Den Armen ift wohl, wenn ſich bie fer gejeiöönet. von Archüiett ——— re — miniſter, Newrez Paſcha zum Unterrichtsminiſter und 

Rordbahnhofe zu Wien“ von Architekt Hoffmann. Einfacher „Zim Kadri Bey zum Generalpoſtdirector ernannt. — Eine 


Bigelow's zum Geſandten iſt hier günſtig aufgenom- Reichen zu ihrem Beſten amüſtren: das deutsche und dolniſch. Pur 
Schreiben vom Kaiſer wegen der ausgezeichneten ſteller, durch das nur in Gallerie nicht ganz gefüllte Theater noch merplafond“ von Paul Böheim. „Modernes Gebetbuch“ von Arch. neue Leibgarde des Sultans wird organiſirt. 


und trifft erſt Ende Mai wieder in Paris ein. Er bei Türkei.. 
reiſt zum Zwecke ſeines zweiten Bandes, der die Apoſtel. Von Beyrut, 10. März, wird gemeldet, daß 
zeit behandelt, die Stätten, wo die erſten chriſtlichen Ge Daud Paſcha die Biſchöfe und 200 angeſehene Leute 


men worden. — Thuillier erhielt ein Gratulations⸗ blicum concurrirte dazu geſtern in gleichem Maße. Daß bie Dar⸗ 


1 f i beſonders animi it Beifall überſchüttet wurden, verſteht ſichſ Heyden. „Credenztiſch“ vom Arch. Br. Grimm. „Schmiedeiſerne 5 3 ; er 
Rede, wie es heißt, die er in der Kammer gegen um r — je —— als faſt durchgehends die- Umzäunung“ von Arch. Reinhardt. „Kleinere ae und Ro- Athen, ER März. Der Sinangminifter ſoll durch 


5 ; ds dies Umzäunung. Reinhard . — g anz 
i alten. Die „Gazette de France“ veröffent- ſelben in Suppes und Offenbach's Operette doppelt thatig ſeinſtizgen.“ Veigeſchloſſen iſt ein Beilage Bogen mit Derailzeichnun⸗ Herrn Kreſtenitis, der unter König Otto mehrmal 
ide En nbiitaniicee Manie Thuillier s vom außen. du deln 80555 11 al en 1 re 118 75 Die beiden erſten Su der n Miniſter war, erſetzt werden. Die rar. ift 2 
11 0 wurden, ha C as er- Andi 1 1 1 5 13 1 1 1 
Jahre 1848 als Gegenſtück zu der Behauptung, daß Franke Frl. Auna ABeinber und 1864, vollſtändig in je 12 Lieferungen, find durch jede Buch⸗higer. Die Deputirtenwahlen wurden auf den 


: g ) I ), er Fr. Blond⸗Kurz und das Decla⸗ N i 4. 48 fr. 1 ; ; ; R 
er ſeit vierzig Jahren ſeine Geſinnung nicht geändert. matorium für die in Bielitz als „Waiſe“ gaſtirende Frl. Holz⸗ „ ee r. (8 Thlr.) pr. Jahr Mai a. St. feſtgeſetzt. Die Kammer wird wahrſchein⸗ 


A — 


ö 0 N ig al i | i eu ie — Der preußiche 
Boudet gab dieſer Tage ein großes Diner zum Der bauer Frl. Langhof (aus Bielitz), deren neckiſches Lachgedicht — [Agiozuſchlag der Weftbahn.] Bei der Kaiſerin Eli⸗ lich im September einberufen Der preußiſche 
weiſe, 5 er weder Mutb en 8 en, ebenfalls applandirt wurde. H. Paulmann, der den Nen gabelhe been wird im Monate April l. J. anſtatt des — Geſchäftsträger Schmidthals ſoll durch Herrn Wagner 


R in der anderen Operette mit Erfolg gefungen, hat heute das 18perz. Agio⸗Zuſchlages ein 104perz. Agio⸗Zuſchlag berechnet und jetzt in Mexico erſetzt werden. — Balbis wurde zum 
Spanien. angekündigte Benefiz. Frl. Holzbauer, die in der heutigenſeingehoben werden. Ich 2 2 


| ielnovität wi äſi ths ernannt. 
Wie die Madrider Spoca“ meldet, hat ber par Lufliſpielnovität wieder mitwirkt, gibt zu dem ihrigen übermorgen, Breslau, 1. April. Amtliche Notirungen. Preis für eis zen — — . 15 — * 
niſche Kriegsminiſter ſein Portefeuille niedergelegt Mittwoch, u. a. die „Flotten Burſchen“, die einen neuen Antonſnen Spreußiſchen Scheffel, d. i, über 14 Garnez, in preußiſchen, Verantwortlicher Redackeur? Dr. A. RT 


Uczniowie szkö4 realnych 2 Brodöw, jakotésſlicyjskiego miejsca funduszowego opröZnionego 
rodziny Byk 2 Brodöw, Blau 2 Lipnika 1 Sachsw c. k. akademii Maryi Teresy w Wiedniu. 5 
2 Neutitschein majg pierwszehstwo. Kto wiec zycay sobie umiescié w t&j akademi 

Wybör stypendysty przystuza panu Dr. Gusta-syna lub swéj opiece poruczonego mlodzienca, wi- 
wowi Piotrowskiemu, jako sukcesorowi Dra. Sta- nien wniesé podanie do galicyjskiego Wy- 
nistawa Piotrowskiego, uniwersalnego spadkobiereyldzialu krajowego najdalej do 15 maja 
( Nu. b fundatora. 8 1865 2 dolgezeniem deklaracyi, ze mlodziencowi 
nie P. Tadeusza Sobieniowskiego dozwolonem zo- Ubiegajacy Sig o stypendyum maja swoje poda-temu, gdy do pomienionéj akademii przyjetym be- 
stalo pod dniem dzisiejszzym na zabespieczenie nia zaopatrzone W swiadectwa szkolne i swiadec- dzie, pierwsze oporzadzenie sprawié i na uboczne 
um) 1100 zip. 2 wekslu ddto. Krakow, dnia 14 two uböstwa, a jezeli ubiegajg sie 2 tytulu pocho- wydatki corocznie po 157 zir. 50 kr. w. a. do kasy 
vrzesnia 1864 r. wystawionego, w dniu 15 kwie- dzenia z wyz wymienionych rodzin, lub jako uez-akademickiej placié obowigzuje sie. 
tnia 1865 r. platnego pochodzacej zapowiedzenie niowie szköt realnych 2 Brod6w w odpowiedniel Do prosby nalezy dolgczyé: } 
wszelkich ruchomosci p. Antoniny Zagörskiej wia- dowody — wniesé w czasie przepisanym w drodze] 1. metrykg chrztu mlodzienca nalezycie legali- 


Amtsblatt. 


N. 5733. Edykt. (291. 3) 


C. k. Sad krajowy uwiadamia p. Antoninę Za- 
görska 2 miejsca pobytu niewiadomg, iz na zada- 


Doppel-Malz-Brust-Bonbons, 


Als das beſte bis jetzt anerkannte Beihilfsmittel gegen 

Huſten, Heiſerkeit und Bruſtleiden — find zu haben in der 

Spegerei-, Wein, und Delicateſſen Handlung des 
Eduard Fuchs. (306. 2-3) 


— ——— — — 


vom 1. April. 


snych w realno$ei pod J. 431 dz. I. 61 g. I. W Kra- przelozonego szkoly do c. k. Namiestnictwa zowang, okazujgcg, iz tenze 8 rok 2ycia Of fentliche Schuld. 
kowie sie znajdujgeych, i ze dla obrony p. Anto- Z c. k. galic. Namiestnictwa. skofezyi a 14 nie przeszedt; Ju Oeſtr. W. zu a a Stube 24 455 7 75 
niny Zagorskiej 2 miejsca pobytu niewiadom&j, po-“ Lwow, dnia 20 marca 1865. 2. swiadectwo szkolne ostatnie w dowöd, ze we- Aus dem Nattonal⸗linlehen zu 5% für 100 fl. i 


stanowiony zostal kurator w osobie adwokata tu- 
tejszego p. Dra. Rydzowskiego, ktöremu p. Antonina 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 77.— 27.20 
h vom April — October 77.— 77.20 
Metalliques m. 5% für A00 . „ „ 70.90 71.— 


diug terazniejszego urzadzenia szk6l przynaj- 
mniéj 3 normalng klasg z dobrym ukohezyl 


Zagörska potrzebne srodki do obrony udzielié ma. : t jezli ie oddaje sie nau- £ - 
Nr. 6464. 279. postepem, a jezli prywatnie oddaje sig nau. dito „ 4½ % für 100 fl. 63 20 03 60 
Kraköw, 24 marca 1865. ; Edict. K! kom, takze swiadectwo obyezajöw, przez miej- al bretchung eg 1830 für 100 f. 160 — 400 50 
— Vom VE k. k. Kreisgerichte wird auf Grund scowego plebana wydane; lub 5 20 % * En = 
, 3) Beſchluſſes des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 30.| 3. swiadectwo zdrowia i odbytéj naturalnéj lu Prämieuſchei 5 3 8 . 
L. 6288. E d N k t. 5 a = 2 Juni 1859 3. 22693 und über Einſchreiten der galizi⸗ szezepionéj ospy; nakoniec a 8 * 4 125 = 190 25 . 8830 8850 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-|iden Sparcaſſe in Lemberg wider Eleonora Fihauser,| 4. zaswiadezenie o stanie majgtku przez miej- Como Aentenſcheine zu 42 L. austr.. 17.75 1825 


B. er Sronfänder. 


niejszem, is lieytacya realnosei pod 1. 111 j 112, Cöleſtine vel Csline Pienigzek und Ladislava Lukaw- a 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


gm. I. Stradom uchwalg 2 dnia 27 lutego 1865, Ska, dann gegen Verſtändigung des Conſtantin Pienig- 


J. 1696, na dzien 6 i 27 kwietnia i 18 maja 1865 gek zur Befriedigung der Reſtforderung 6637 fl. 86 kr. razono, ile aspirant ma rodzeüstwa, jako t&2 on Mieber-Öfter. zu 5% für 100 f 75 89.25 
rozpisana, miejsca mie nie bedzie. 5. W. ſammt 5% Intereſſen ſeit 19. Juni 1864 und i ta okolicznosc, iz proszacy do ich pr2y- 585 Se flür 400 f enen rener 
Krakow, 30 marca 1865. der zuerkannten Exeeutionskoſten 18 fl. 95 kr. ö. W. die zwoitego wychowania potrzebuje pomocy. von Sie matt u 5% für 100 l. — ir 
——ͤ̃ b — — f — kxecutive Feilbietung der im Sandezer Kreiſe gelegenen Spis rzeezy, jakie wstepujgcy do akademii zejvon Tirol zu 5L für 100 fl. 3 . 
N. 75 E d K (290. 3) Güter Jankowa — in drei Terminen: am 18. Mai 1865, soba przyniesé winien, mozna przejrz&& w archi- — 3 er au A » — r fl. ern 92.- 
a F t. “am 22. Juni 1865 und am 20. Juli 1865, jevesmalljwum Wydzialu krajowego. von Tenieſer Band zu 5% für 100 f. 2.50 7 


von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 R. 74.50 75.— 


wiadomo, ze na dniu 1 pazdziernika 1862 r. zmarl Gerichte unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen: ogloszenie c. k. ministerstwa stanu z dnia 16 ezerwca)von Galizien zu 5% für 100 flli . . 73.70 74.— 
W Brzeziu narodowéem Michal Dziudziek z pozosta-| 1. Die genannten Güter werden mit allem Jugehör inſ1864, wedle ktörego podania wnoszone do C. a 9 zu 5% en tube i828 70.— 70:50 
wieniem rozporzadzenia ostatniéj woli. Sad wzywa Pauſch und Bogen, jedoch mit Ausſchluß der für ministerstwa stanu w drodze innéj, anizeli konkur- Wehe n 5% a4 0.50 74,50 
Wojciecha Dziudziek w Krölestwie polskiem prze- aufgehobene Grundlaſten bereits zugewieſenen Ent⸗[sem wskazanéj, röwnie jak prosby bez wyrazenia er nf x "08 Se ill 


bywajgcego, z miejsca pobytu niewiadomego, aby 
w przeciggu 1 roku od dnia dzisiejszego zgkosil 
sig w Sgdzie tutejszym celem zlozenia deklaracyi 
do spadku, przeciwnie bowiem spadek z obeenymi 
‚spadkobiercami i kuratorem Maciejem Chudzik 
przeprowadzonym bedzie. 
Z C. k. Sadu powiatowego. 
Krzeszowice, 24 marca 1865. 


182.50 182 90 
575. 


ee ae Fee a 191.80 192, — 


Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr.. . 238,50 239.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. M. 134.50 135.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 212,25 212.75 


Lodomeryi i Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego. 
Lwöw, duia 8 marca 1865. 


gegeben werden. 9-3 

3. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lieitation als Nr. 3104. Kundmachung. (294. 2-3) 

Vadium 1330 fl. z. W. im Baaren oder in öffent⸗ ö. W. in Siber (20 Pf. St.) mit 35 Einz. 58.— 59.— 
lichen Staatsſchuldverſchreibungen, oder galiziſch⸗ſtän-Jeine k. k. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich mit demſder priv. boͤhmiſchen Weſibahn zu 200 fl. & W. 163 25 103.75 
diſchen Pfandbriefen, nach dem letzten Courſe in der Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlichen Behandlung von on Südmordb. Berbind ⸗B. zu 20) — wo 14780 122.— 
Krakauer 12517 zu Händen der Lieitationscommiſ- Geld⸗ und ſonſtigen Werthſendungen bis zum Einzelnge⸗ er Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Cinz. 147.— 147.— 
ſion zu erlegen. 

4. Den intereſſirten Parteien wird die Einſicht und Ab- 
ſchriftnahme des Schägungsactes der Feilbietungebe⸗ 
dingungen und anderer einſchlägigen Acte in der 
hierkreisgerichtlichen Regiſtratur freigeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


N. 532. Ediet. (289. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Krzeszowice 
werden alle Gläubiger, welche auf den Nachlaß des aus 
Heilbronn im Königreich Württemberg gebürtigen, am 27. 
Februar 1865 in Tenczynek verſtorbenen Wilhelm Theo⸗ 
dor Dillenius, Directors der Gf. Potocki'ſchen Fabrik 
Anſprüche ſtellen zu können glauben, und auch die allfälli- 
gen auswärtigen Erben und Vermächtnißnehmer aufgefor⸗ 


500 fl FF 483.— 483.— 
des öfter, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . . 234.— 236.— 
der Wiener Dampfmühl - Actien-Geſellſchaft zu 

500 fl. r. W. . AO , 40 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. HM. 368.— 372.— 
faudbriere 


täglich 5 Uhr Früh. 9 10jährig zu 5% für 100 fl. . 102. — 46220 


dert, ihre Anſprüche bis zum 27. Juni 1865 hiergerichts Neu⸗Sandez, 28. Dezember 1864. In Buczacz auf C. ⸗ M. verlosbar zu 570 für 100 fl. 91.30 91.50 
anzumelden, widrigenfalls über Anſuchen der hierlands be⸗ täglich um 8 ½ Uhr Früh. Gad, G bft elt . . ee 4. 11 87.20 
finduchen Erben um die Vornahme der Verläſſenſchaftsab⸗ E d y k t. Von Buczacz 5 A — 71.50 
handlung durch die öfterreichtiche Gerichtsbehörde, die Ver⸗ C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu na pod- täglich um 10 Uhr Vormittags. der Gredit⸗ Anftalt zu 100 fl. öſtr. W. 127. — 127.50 
handlung von dieſem Gerichte mit denjenigen Betheiligten, stawie uchwaly c. k. Sadu krajowego we Lwowie In Potok zloty Donau- Daupſich se ſellchaf 31 10 4 CM. . 35.50 86.— 
welche darum eingeſchritten find, vorgenommen werden z dnia 30 czerwea 1859, 1. 22693 i na prosbę ga- täglich um 1 ¼ Uhr Nachmittags. Trieſter Stadt- Anleihe 5 50 fl. M. 1475 114.50 
würde, und den Gläubigern im Falle der Nichtanmeldung licyjskiéj kasy oszezeduosci we Lwowie w sprawie Vom 1. October bis Ende Maͤrz: Stadrgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 27.— 3 
kein weiterer Anſpruch an die Verlaſſenſchaft zuſtände, przeeiw Eleonorze Fihauzer, Celestyny czyli Celiny Von Potok zloty Gſterhazy zu 40 fl. CMe 111.50 1,250 
wenn ſie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen Pienigzek i Wiadyslawy Eukawskiéj za uwiadomie- täglich um 5%, Uhr Früh. Salm zu — + ene e 31.— 31.50 
erſchöpft würde, als in ſoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. niem Konstantego Pienigzka, celem zaspokojenia In Buczacz 19 1 40 l. „ 833 8 2 27.50 
Krzeszowice, 15. März 1865. resztujgcéj pretensyi 6637 zir. 86 kr. w. a. 2 od- täglich um 9 Uhr Früh. St. Genois zu 40 fl. . I RE 2750 
15 setkami 5% od dnia 19 czerwea 1864 i kosztami Von Buczacz Windiſchgratz zu = 4 3 18.— 18 30 
zaprzyznanemi 18 zir. 95 kr. w. a. przedsiewez- täglich um 10 uhr Vormittags. Anſchluß an die Malle⸗ —— iu 10 N e n Soag 1275 1645 
NN 0. 


ud zu 10 fl österr. Wär. 
Wechſel. 3 Monate. e 
Bank (Platz.) Sconto 


Frankfurt a. M., für 100 ff ſüddeut. Währ. 33%. 92.80 92 80 
0 


3. 3904. Concurs⸗Kundmachung. (304. 3) mie egzekucyjna sprzedaz döbr Jankowy w obwo- poſt nach Lemberg. R g v ſpitalſo 
Zur Erlangung eines en nee Be- dzie Sadeckim poloZonych witrzech terminach, a In Potok zloty . bof 
trage von 300 fl. z. W. vom 2. Semeſter des Schul⸗ to dnia 18 maja 1865, dnia 22 czerwea 1865 iltäglih um 1 ¼ Uhr Nachmittags. Geht ab von Buczacz 


jahres 1864/5 angefangen, aus der vom Dr. Ignag Kö- dnia 20 Mpea 1865, Kada raza o godzinie 10 nach dem Eintreffen der Poſt aus Czortköw, 


nigsberg gegründeten Stiftung wird ein Coneurs bis 15. Tano, w Nowym-Sgezu pod nastepujgeemi warun-] Die Diſtanz zwiſchen Potok und Buczacz beträgt Hamburg, für 100 M. B. 2% V.. 825 0 
Mai 1865 ausgeſchrieben. kami: be 2 ½ Meilen. 8 * e ee 110.60 110.65 
Dieſes Stipendium iſt für einen iſraelitiſchen Gandi- 1. Rzeczone dobra 2 wszelkiemi przynalezyto-]| Der Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpedition hat aus Paris, für 100 Fran e eee eee 43.90 43 95 


ten zu beſtehen: Rusitow, Skomorochi Cours der Geldſorten. 
Kokeieiniki, Sokaler, Pote | J en * Cours 
kx. „kr. fl. r. A 5 
iſerliche Münz-Dukaten—— — — „ kr. 
vollw. Dukaten. — — — — > 2 A a 


sciami sprzedane bedg ryczultowo z wylgeze- l 
niem jednak wynagrodzenia juz przyznanego Koscielniki, Sokulec, Potok ztoty, Hubin, Wozitow, 
za zuiesione powinnosci poddancze. Snowidow, Kozmierezyn, Sokolöw und Seianka, 

3. Rozpoeznie sig lieytacyg wywolaniem ceny! Was hiemit veröffentlicht wird. 


daten der niederen Chirurgie, namentlich für einen ſich als 
Patron Bildenden beſtimmt. 
Der Genuß dieſes Stipendiums dauert durch die Zeit 


des v ieb Lehrkurſes, als i Sal ür 5 . 1 recti 

ie, wenn es der jehesmallge Paier der Senden SzaCunkowöj Geh döbr w kwocie 25299 A. Bon ber ke k gali. Poftbirectiom ö ee e ER 

Wien für geeignet finden ſoll. 20 kr. m. k., ezyli 26564 zir. 30 kr. W. a. Lemberg, am 16. März 1865. a Eee Imperiale e a. 
Die mit Lehrbrief verſehenen Candidaten haben keinen atoli nizej tej ceny dobra w pierwszych dwöch — Tee Salder . msi tie Te A 400 — 


5 e i j da, sprzedane. 
Anſpruch auf dieſes Stipendium. terminach nie bed een 
Abſolvirte Realſchüler aus Brody, die Familie Byk 3. Chęé A A fr 12 7 15 
d die Familie Bl ipni poczgtq lieytacy : e iegsgeri werd . 
— — — Bag. 0% cytacyjnèj e kwocie 1330 zir. w. a. 2 u a ann a re Ber vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Die Auswahl der Stipendiſten ſteht dem Herrn Dr. 5 155 W sr en og Er welcher am 1. April 1863 zu Krakau unter dem Namen Abgang 
2. ((% / % Slpkomak air een 1 ᷑ NN 
nach dem Stifter eingeſetzt geweſenen Dr. Stanislaus Pio- wedlug ostatniego kursu w gazecie Krakow- Depoſit des hierortigen k. k. Landes⸗Gerichtes in Strafja- Preußen und nach War ſchan 8 Uhr Bor 8 nach 
trowski zu. j 8 5 t ski6i 8 chen erliegenden Baarſchaft, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Miunnten 
Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit den 4. Str de interesowanym zostawia sig do woli Münzen, preußiſchen Thalern und ruſſiſchen Rubeln im Ge Abende; —— ry 1 70 5 1 12455 Vorwittags. 
— — — Bor — — w registraturze tutejszo-sgdowéj przejrzeé lub ſammtbetrage von etwa 9000 5 ah 2 enteeh von we u 5 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 
Titel der Angehörigkeit zu d bb — ilien, das w odpisie podniesé akt szacunkowy, warunki in ben een eee b l dieſem Geri 3 von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
P licytacyjne i inne akta dotyezgce. vom Tage der Kundmachung Dei n faßte zu mel. ven au Ur 20 Min. Mendsund-5 uf 
Stipendium anſprechen ſollten, mit den erforderlichen Nach- den, und ihr Recht zu erweiſen, widrigens dieſelbe an die 


de 10 Min. Morgens. 
weiſungen belegten Geſuche innerhalb des Concurstermins Z Rady 0. k. Sadu obwodowego. t 5 d nach der geſetzlichen Verjä 50 Ankunft 
im Wege des betreffenden Lehrvorſtandes bei der k. k. Statt.“ Nowy-Sacz, dnia 28 grudnia 1864. e Krug, Krakau von Wien O Ute 45 Min, Brig, 7 uhr 45 Min 


Nr. 703. 


ber 23 — * 
Sect. I. Ediet. . Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


r 0 friſt dem beſtimmten Fonde zugewieſen werden wird. 6: — von Breslau 9 Uhr 45 
halterei einzubringen. . ; — — — — — Lemberg, am 17. März 1865. Mi. Abesbe; von 20 Pr 9 uhr 4h 30% gh 
Ps Von der k. k. galiz. Statthalterei. a 4 3 yon Oſtrau über Dberberg aus Preußen 5 Uhr 27 Wiang 
emberg, den 20, März 1865. N. 145. Ogloszenie konkursu ( 3). —— ——5 N e den Wleltegte uhr 20 Nin 2 1 
Ogloszenie konkursu - | eelem obsadzenia jednego galieyjskiego in Lemberg von Krakau 8 Uhrge Min, Früh 9 uhr 40 Mir 
Dla osiggnienia stypendyi o Toganych 300 zir.) miejsca funduszowego w e. k. Akademii Gegen Zahnschmerzen. nuten Abends. 0 


W. a. z fundacyi Dra. Ignacego Königsberga, za- Maryi Teresy w Wiedniu. Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 
czawszy od 2 kursu roku szkolnego 1864/5 rozpi- W skutek reskryptu c. k. Ministerstwa Stanu F. Schott's neuerfundener „Extract Radix“ 
suje sig niniejszem konkurs do dnia 15 majaſz dnia 17 lutego b. r. Wydziat krajowy oglaszalals ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 9) 
1865 r. niviejszem konkurs w celu obsadzenia jednego ga- Zu haben bei: Carl Herrmann in Krafau. 


Stypendyum jest przeznaczone dla kandydatöw E < rungen. 
ni2szej chirurgii wyznania mojzeszowego, a miano-·ĩ⁊ ä Beobachtung 


min — — 


Circus Blennow 
unterm Caſtell. 
Heute Montag, wg 3. April 


8 F 0 7 Aenderung der große Vo 11 
wiele dla ksztalegcego sig na patrona, i przysiuza| |, Batem Höhe] Tempeeeut] Relative gaichtung und Stätte Zuſtaud Erſcheinungen [ Warme im rſtellung 
na czas przepisanego kursu naukowego , jakotee . S „ af, | mas (Seuchtigkeit — der Atmosphäre. | in ber Luft Laufedes Tage, der 28 aufe 1 L ram 
na dalsze dwa lata, jezeli to kazdorazowy mowcaſck iS ſo, Meaum, tet. Meaummt | der Luft f „ Sun N Uhr. Ende 9 Uhr. 
synagogi wiedenskiéj za stösowne uzna. ‚Kan 3. iA ＋ 322 7 ANordof fl trüb 7 f Salama denn — — ; 
daci, posiadajgey list nauk (Lehrbrief) nie maja 0 30 71 0,5 88 | Oſt ſtill | 1 | Io 10 50 Mor r der Keuer-König, 
prawa do ubiegania sig. EC 5 100 Nords Oft fill heiter x nz gen große Vorſtellung. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Pr. Paquet 10 NRr. ug 


